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1900 und bildete den X. Band des Zbirnyk. Die große Sammlung soll alles
bringen, was bisher an galizisch-ruthenischem Material bekannt ist, und
etwa 12 Teile wie der vorliegende enthalten. Am Schlüsse soll außer den
notwendigen Indices auch eine die Ergebnisse zusammenfassende Abhandlung
über das Sprichwort, dessen Bedeutung für die Sprache und Volkskunde
erscheinen. B. F. KaindJ-Czernowitz.

212. J. Kibort: Mythische Gestalten hei den Lithauern, Fortsetzung.
(Poln.) Wisla 1904. Bd. XVIII, H. 6, p. 519—525.

Handelt über Ajtwaris = Vampyr, Verstorbener, der im Grabe wegen
seiner Frevel keine Buhe findet; Kipszas, erscheint in Gestalt des Windes
oder eines Hirsches ohne Hörner; der dritte Tag der Feste Weihnacht,
Ostern und Pfingsten heißt Ladun dienas und wird gefeiert, damit der
Hagel und der Sturm keinen Schaden anrichte; Perkunas-Berkuna-Donner usw.

B. F. Kaindl-Czernoivitz.

21.3. E. Malewski: Charakteristik der Volkstracht. Fortsetzung und
Schluß. (Poln.) Wisla 1904. Bd. XVIII, H. 6, p. 439—469.

Behandelt die Geschichte der slawischen Volkstracht und weist auf deren
überaus alte Form hin. Sie hat sich im Laufe der Jahrhunderte sehr wenig
geändert. Wertvoll sind die reichen literarischen Nachweise.

B. F. Kaindl-Czernowitz.

214. A. da Costa Ferreira: La capacité du crâne et la composition
ethnique probable du peuple Portugais. Bull, et Mém. Soc.
d’anthrop. Paris 1904. Tome V, p. 473—491.

Verfasser meint, daß die Schädelkapazität ein wichtiges Merkmal abgebe,
um die ethnischen Elemente einer Bevölkerung-, welche die gleichen Kepbal-
indices aufweist, zu unterscheiden. Körpergröße und Nasenindex folgen der
Kapazität und bestätigen diese Einteilung. (Leider operiert Verfasser nur
mit Mittelzahlen.) Von diesem Gesichtspunkte aus glaubt er unter der
Bevölkerung von Portugal zwei dolichokephale und drei mesokephale Rassen
unterscheiden zu dürfen.

1. Mesorrhine Dolichokephalen von kleinem Wuchs mit kleinem Kopf,
vorherrschend in Traz-os-Montes, wahrscheinlich zum Cro Magnon-Typus in
Beziehung stehend.

2. Leptoprosope Dolichokephalen von hohem Wuchs und sehr großem
Kopf, vorherrschend in Beira-Alta, nicht identisch mit den nordischen Dolicho
kephalen.

3. Leptorrhine Dolichokephalen von niedrigem Wuchs und großem
Kopfe, vorherrschend in Minho, herrührend von dem Eindringen eines brachy-
kephalen Elementes von kleinem Wuchs und großem Kopfe, vielleicht
Grenelle-Typus.

4. Noch mehr leptoprosope Mesokephalen von großem Wuchs mit
kleinem Kopfe, vorherrschend in Alemtejo, von der Einwanderung eines
mesokephalen leptorrhinen Elementes von großem Wuchs und kleinem Kopfe
(wahrscheinlich semitischen Ursprunges) herrührencl.

5. Mesorrhine Mesokephalen, größer als die sub 3, aber kleiner als die
sub 4, mit kleinem Kopf, von dem Eindringen eines mesoiThinen, meso
kephalen Elementes (wahrscheinlich berberischen Ursprunges) herrührend.

In der Provinz Duero haben sich die Eingeborenen den gleichen Ein
flüssen wie in Minho unterzogen, jedoch in geringerem Grade. Der Beirote


